
Rödertal-Anzeiger Nr. 22 vom 02.06.2023- 1 - - 1 -

02. Juni 2023 Nummer 22

Der „Rödertal-Anzeiger“ erscheint wöchentlich. 
Er enthält u.a. die amtlichen Mitteilungen der Stadt Großröhrsdorf mit den Ortsteilen Kleinröhrsdorf, Bretnig und Hauswalde.

17. Jahrgang

Rödertal-Anzeiger
Konfirmationen in den Kirchgemeinden Bretnig-Hauswalde-Rammenau und

Großröhrsdorf-Kleinröhrsdorf – das andere Fest zum Leben
In den diesjährigen Kon-
firmationsgottesdiensten 
in Bretnig und Ramme-
nau wurden insgesamt 12 
Jugendliche konfirmiert. 
Beide Gottesdienste stan-
den unter dem Jesuswort: 
„Ich bin der Weinstock, 
ihr seid die Reben“. Dem 
wurde in der Predigt ein 
moderner Vergleich hin-
zugefügt: „Ich bin der 
Motor, ihr seid die Autos.“ 
Die Konfirmandinnen und 
Konfirmanden wurden er-
mutigt, ihr Leben wie eine 
Weinrebe in Verbindung 
zur Wurzel oder wie ein 

Auto in Verbindung zur Tankstelle zu verbringen. Festlich umrahmt wur-
den die Gottesdienste wieder von den Kirchenchören und den Posau-
nenchören sowie dem Orgelspiel unserer Kantorin Annedore Schmidt. 

Pfarrer Tobias Schwarzenberg, Ev.-Luth. Kirchgemeinde Bretnig-Haus-
walde-Rammenau

Am 30.04.2023 wurden in Großröhrsdorf in der Stadtkirche insgesamt 
17 Jugendliche konfirmiert. Der Festgottesdienst stand unter dem The-
ma „Jesus ist das A und das O unseres Lebens.“ Die Jugendlichen 
bekamen dazu jeweils ein entsprechendes Kreuz mit den griechischen 
Buchstaben Alpha und Omega geschenkt. In der Predigt wurde darauf 
hingewiesen, dass ein Halt und eine Orientierung in unserem Leben 
enorm wichtig sind. In einer Welt, in der sich zurzeit vieles im Umbruch 
befindet, brauchen die Jugendlichen und wir alle Gewissheiten, auf die 
wir uns verlassen können. Und das ist für die Christen ihr Herr Jesus 
Christus. Die Großröhrsdorfer Kantorei unter der Leitung unserer Kanto-
rin Juliane Mütze, die Junge Gemeinde und die Konfirmanden selbst ge-
stalteten den Festgottesdienst mit, der von über vierhundert Menschen 
besucht wurde. Ein zusätzlicher musikalischer Beitrag von Familie Fle-
gel ergänzte den feierlichen Rahmen.

Mit dem neuen Schuljahr 2023/2024 sind wieder alle interessierten 
Schüler der Klasse 7 zum Konfirmandenunterricht in den Kirchge-
meinden des Rödertals herzlich eingeladen. Auch Mädchen und Jun-
gen, die noch nicht getauft sind, können daran teilnehmen. Über etwa                  
anderthalb Jahre bereiten sich dann die Konfirmanden im Rahmen die-
ses Unterrichts auf die Konfirmation vor. Genauere Informationen dazu 
werden noch rechtzeitig bekannt gegeben. 

Pfarrer Stefan Schwarzenberg, Ev.-Luth. Kirchgemeinde Großröhrsdorf-
Kleinröhrsdorf

Wo sonst die Stadträte sich einmal im Monat zur Sitzung treffen, war-
teten vergangene Woche die Vorschüler der Kita „Erfinderkinder“ auf 
Bürgermeister Stefan Schneider. Mit Staunen betrachteten diese den 
historischen Ratssaal und stellten gleich Fragen zu den Motiven an den 
Fenstern und der Einrichtung. Im Rahmen eines Projektes „Wo wohnen 
wir?“ entdecken die Großen der Kita ihre Heimat. Als Pflichttermin zählt 
dazu natürlich auch ein Besuch im Rathaus. 

Bürgermeister Stefan Schneider selbst führte die elf Kinder durch die 
verschiedenen Abteilungen des Rathauses. Neben dem Ordnungsamt, 

Vorschulkinder der Kita „Erfinderkinder“ zu Besuch im Rathaus

saßen die Jungen und Mädchen einmal Probe im Standesamt, staunten 
über die Aufgaben der Finanzverwaltung und nahmen letztendlich auch 
einmal Platz im Büro des Bürgermeisters. Hier stand er ihren Fragen 
Rede und Antwort. Die Kinder wollten unter anderem wissen, wie man 
Bürgermeister wird, was passiert, wenn Braut oder Bräutigam bei der 
Trauung plötzlich Nein sagen und wann das Rathaus erbaut wurde. Da-
nach stiegen alle mutig die 62 Stufen hinauf bis zum Rathausturm, um 
von oben die Stadt zu entdecken. Natürlich wurde als erstes das eigene 
Zuhause gesucht, um danach einen Blick auf die Praßerschule zu wer-
fen. 	 (–> Seite 2)
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  Stadtverwaltung Großröhrsdorf, Rathausplatz 1	  035952.2830
	 Fax	 035952.28350
	 E-Mail	 info@grossroehrsdorf.de
	 Internet	 www.grossroehrsdorf.de

  Öffnungszeiten
	 Montag	 8:30 - 12:00 Uhr
	 Dienstag	 8:30 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
	 Mittwoch	 geschlossen
	 Donnerstag	 8:30 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
	 Freitag	 8:30 - 12:00 Uhr

  Außenstelle Bretnig und Hauswalde	  035952.58309
	 Am Klinkenplatz 9, Ortsteil Bretnig
	 Fax	 035952.56887
	 E-Mail	 heike.schoelzel@grossroehrsdorf.de

  Öffnungszeiten der Außenstelle Bretnig
	 Dienstag:	 8:30 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
	 Freitag:	 8:30 - 12:00 Uhr

Stadtverwaltung

Bereitschaft - Notfalldienste
Gasstörung	 03 51 50 17 888 0	 SachsenNetze HS.HD GmbH
Stromstörung	 03 51 50 17 888 1	 SachsenNetze HS.HD GmbH
Trinkwasser	 0 35 94-777-0	 WVB Bischofswerda
Abwasser	 0 35 28-4 33 30	 AZV „Obere Röder“ (Radeberg)

Notruf (Rettungsdienst, Feuerwehr)	 112
Krankentransport und 	
Kassenärztlicher Notfalldienst	 03571 - 19222
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst	 116117

(die angegebenen Uhrzeiten gelten jeweils bis zum nächsten Wochentag)
Montag, Dienstag und Donnerstag:	 19-7 Uhr
Mittwoch:		  14-7 Uhr
Freitag:		  von 14 Uhr (bis Montag, 7 Uhr)
Samstag/Sonntag: 	 rund um die Uhr (bis Montag, 7 Uhr)

Leitstelle Feuerwehr	 03571 - 19296

	02.06.	 Lessing-Apo.	 Kamenz, Macherstraße 18	 03578-307740
	03.06.	 Löwen-Apo.	 Königsbrück, Markt 9	 035795-42338
	04.06.	 Apo. im EKZ	 Königsbrück, Weißbacher Str. 28	 035795-28664
	05.06.	 Löwen-Apo.	 Radeberg, Badstraße 17	 03528-442228
	06.06.	 Elefanten Apo.	 Altstadt Radeberg, Röderstraße 1	 03528-447811
	07.06.	 Heide-Apo.	 Radeberg, Schiller-Straße 95a	 03528-442770
	08.06.	 Mohren-Apo.	 Radeberg, Hauptstraße 4	 03528-445835

Apothekenbereitschaft Notdienstbereitschaft
8 - 8 Uhr des nächsten Tages

03.06.	 9 - 11	 Dr. Falk Pfanne	 035955/45577
		  Pulsnitzer Straße 19, 01920 Steina

04.06.	 9 - 11	 Dr. Katharina Baier	 035796/96488
		  Mittelweg 12, 01920 Panschwitz-Kuckau

Dienstbereitschaft der Zahnärzte Rufbereitschaft
7 - 7 Uhr des nächsten Tages

02.06.-09.06.	 Frau DVM Tomeit, Wallroda
				    Tel. 035200/24135 o. 01715776377

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
werktags 18 - 8 Uhr

Sa + So ganztägig,
nur nach telef. Anmeldung!

Impressum: Der Rödertal-Anzeiger erscheint wöchentlich am Freitag und wird in einer Auflage von 4700 Stück im Gebiet der Stadt Großröhrsdorf 
zur kostenlosen Mitnahme ausgelegt. Einzelexemplare können zum Einzelbezugspreis von 1,50 EUR von der Stadtverwaltung Großröhrsdorf über 
den Postweg erworben werden.
Herausgeber: Stadtverwaltung Großröhrsdorf, Rathausplatz 1, 01900 Grdf., Tel.: 035952 - 283-0. Produktion: m+k (Müller & Kunze GbR), Radeberger 
Straße 7, 01900 Grdf., Tel.: 035952-32229, Fax: 035952-32230, info@muk-werbung.de; Druck: Stadtdruckerei Großröhrsdorf; Verantwortlich für 
den redaktionellen Teil: Bürgermeister Stefan Schneider (info@grossroehrsdorf.de), Rathausplatz 1, 01900 Großröhrsdorf, Tel.: 035952 - 283-0
Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge (Stadtverwaltung): Freitag der Vorwoche, 12.00 Uhr. Verantwortlich für Produktion und Anzeigen: 
m+k. Anzeigenannahme: m+k, Annahmeschluss: Montag der Erscheinungswoche 12.00 Uhr. Für Anzeigenveröffentlichungen und sonstige 
Veröffentlichungen gelten die Geschäftsbedingungen und Anzeigenpreislisten der Müller & Kunze GbR.  
Weitergehende Ansprüche aus den Veröffentlichungen, insbesondere auf Schadenersatz, sind in jedem Fall und ausdrücklich ausgeschlossen. 
Namentlich gekennzeichnete Beiträge widerspiegeln nicht die Meinung der Werberedaktion.

Vorschulkinder der Kita „Erfinderkinder“ ...

Information zu einer öffentlichen Sitzung

Die 35. Sitzung des Technischen Ausschusses der Stadt Großröhrsdorf 
findet 

	 am Dienstag, 06.06.2023 um 19:00 Uhr
	 im Ratssaal, 01900 Großröhrsdorf, Rathausplatz 1 

statt. Dazu darf ich Sie herzlich einladen.

Tagesordnung:
1.	Bestätigung der Niederschriften der 33. öffentlichen Sitzung des 

Technischen Ausschusses vom 04. April 2023 und der 34. öffentli-
chen Sitzung des Technischen Ausschusses vom 02. Mai 2023

2.	Stellungnahmen zu vorliegenden Bauanträgen sowie zu Anhörungen 
im Rahmen der Träger öffentlicher Belange

3.	Beratung und Beschlussfassung zur Sanierung der beiden Außen-
Wasserrutschen im Massenei-Bad - Anbau von Schwallblenden in 
den Kurvenbereichen

4. Vorberatung zur Erweiterung und Anpassung des bestehenden Be-
bauungsplanes „Gewerbegebiet Nord 1 Großröhrsdorf“

5.	Informationen des Bürgermeisters
6.	Anfragen der Ausschussmitglieder / Informationen der Ortsvorsteher

Es schließt sich ein nichtöffentlicher Teil an.

Stefan Schneider
Bürgermeister

„Romantisch“

23. Galeriekonzert am Ferdinand-Sauerbruch-Gymnasium 
Die jungen Künstler des Gymnasiums laden alle Kunst- und Musikfreun-
de, Eltern und Gäste zum nunmehr 23. Galeriekonzert am Mittwoch, den 
14. Juni in die Festhalle am Rödertalstadion nach Großröhrsdorf ein. Ab 
18.00 Uhr begrüßen wir unsere Gäste mit einer Vernissage und kulinari-
schen Köstlichkeiten. Dann können Sie ab 19.00 Uhr das Konzert unter 
dem Motto „Romantisch“ erleben.

Der Reiz dieser Veranstaltung liegt auch in diesem Jahr in der Verbin-
dung der Präsentationen der Arbeiten des Kunstunterrichtes in Form 
einer Ausstellung und Vorträgen zu den verschiedenen Kunstgattungen 
und der musikalischen Umrahmung durch die Chöre sowie Solisten des 
Gymnasiums.

(Fortsetung von Seite 1)
Zum Abschluss erhielt jedes Kind noch ein Malheft, in dem anschau-
lich und kindgerecht die Stadtverwaltung mit ihren Aufgaben vorgestellt 
wird. 

Stadtnachrichten
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Das Motto reflektiert die Vielfalt zum Thema in den unterschiedlichsten 
Situationen und Stilepochen. Die Schüler zeigen ihre Ergebnisse des 
nun zu Ende gehenden Schuljahres der Fächer Musik und Kunster-
ziehung. Es werden auch Abschlussarbeiten der 12. Klassen, die im 
Rahmen des Musikunterrichtes erstellt worden sind zur Aufführung 
kommen.

Karten zu 2,50 € bzw. 1,50 € sind im Vorverkauf im Sekretariat der 
Schule und an der Abendkasse erhältlich.

Die Schüler und Lehrer der Fachbereiche Musik und Kunst freuen sich, 
Sie zu diesem Konzert begrüßen zu dürfen.

VVO-Infomobil macht Halt in Großröhrsdorf 
„Für Ausflüge im Verkehrsverbund Oberelbe (VVO) gibt es jetzt die ak-
tuellen Regionenflyer für die neue Saison“, sagt Jens Richter, Infomo-
bilfahrer des VVO zur aktuellen Tour durch den Verbundraum. „Am 13. 
Juni 2023 sind wir mit aktuellen Informationen, Broschüren und Tickets 
für den Nahverkehr der Region Oberelbe in Großröhrsdorf.“ Das blaue 
Gefährt steht von 8:00 bis 12:00 Uhr auf dem kleinen Wochenmarkt/
Parkplatz neben dem Rathaus.

Die Regionenflyer enthalten neben einer übersichtlichen Karte Tipps für 
Ausflüge sowie Informationen zur Anreise und dem passenden Tarif. Je 
ein Flyer informiert zu Sächsischer Schweiz, dem Osterzgebirge, der 
Lausitz, dem Elbland, und zur Landeshauptstadt Dresden. Zudem gibt 
es eine Broschüre für Touren nach Böhmen. Alle Flyer enthalten eine 
große Karte, Informationen zu Fahrplänen, Tickets und viele Tipps für 
die Freizeit. Broschüren, Fahrpläne und Flyer sind nicht nur am Infomo-
bil, sondern ebenso in den Servicezentren aller Verkehrsunternehmen 
und der VVO-Mobilitätszentrale erhältlich. Telefonische Bestellungen 
sind an der VVO-InfoHotline unter 0351 8526555 oder im Internet unter 
vvo-online.de möglich.

Das VVO-Infomobil ist täglich im Verbundraum unterwegs. Besonders 
Orte, wo es kein Kundenzentrum der Verkehrsunternehmen gibt, sind 
Ziele des blauen Transporters mit den großen Piktogrammen. Hier er-
halten alle Fahrgäste aus erster Hand die notwendigen Infos und Tickets 
zum öffentlichen Nahverkehr. Station macht das VVO-Infomobil haupt-
sächlich auf Märkten und Messen, kann aber auch individuell für Veran-
staltungen oder von Schulen gebucht werden.

Nächste Tourdaten:
Datum:	Dienstag, 13. Juni 2023
Ort:	 Großröhrsdorf, Wochenmarkt/Parkplatz neben dem Rathaus
Zeit:	 8:00 bis 12:00 Uhr

Ev.-Luth. Kindertagesstätte Agnesheim

Schule fertig, was nun? – 
Ein FSJ in der Ev.-Luth. Kindertagesstätte Agnesheim

Das Freiwillige Soziale Jahr (FSJ) verging für Leonie Forke (18 Jahre, 
aus Großröhrsdorf) wie im Flug. Im folgenden Interview gibt sie einen 
kleinen Einblick in ihre Arbeit als FSJlerin unserer Einrichtung. 

Warum machst du ein FSJ?
Ich war mir nicht ganz sicher, was ich nach der Schule machen möchte: 
Einzelhandel oder etwas mit Kindern. Ich wollte auch erst einmal eine 
Pause nach der Schule und dachte mir, dann mache ich ein FSJ, bei 
dem ich in einen Bereich reinschnuppern kann. 

Warum hast du dich für das Agnesheim entschieden?
Kontakt hatte ich bereits zu der vorherigen FSJlerinder Kita und fragte 
sie, wie es ihr im Agnesheim gefällt. Ich habe mich beworben und nach 
einem Probearbeitstag gefragt. Es hatte gleich ab dem ersten Tag ge-
passt. Die Kinder waren sehr aufgeschlossen. Sie haben sich auf mei-
nen Schoß gesetzt und wollten, dass ich vorlese. Das Klima hier passte 
auch einfach super. Ich habe mich im Kollegium gleich wohlgefühlt und 
mich deshalb für ein FSJ im Agnesheim entschieden. Schön ist auch, 
dass es nicht notwendig ist, Christ zu sein. Ich bin es nicht, aber die 
Erzieherinnen nehmen einen gut mit und erklären alles.

Was sind deine Aufgaben in der Kita?
Die Kinder betreuen und sie durch den Kitaalltag begleiten, aber auch 
Haushaltstätigkeiten wie Frühstück vorbereiten, Geschirrspüler ein- und 
ausräumen, Staubwischen und Staubsaugen.

Was macht dir besonders viel Spaß?
Die Arbeit mit den Kindern. Früh, wenn man zur Arbeit kommt, warten 
die Kinder schon auf mich. Das ist ein sehr schönes Gefühl. Auch die 
Tätigkeit im Hauswirtschaftsbereich macht mir Spaß. Das ist einfach 
eine Abwechslung zur Arbeit mit den Kindern.

Was war dein lustigstes Erlebnis in der Kita?
Einmal hörte ein Kind nicht auf seinen Papa beim Hinbringen, sondern 
nur auf mich. 

Was schätzt du an der Arbeit mit Kindern?
Dass die Kinder mir so schnell vertraut haben. Bei manchen hat es ein 
bisschen länger gedauert, aber mittlerweile vertrauen sie mir alle so sehr.

Was sind deine Pläne nach dem FSJ?
Das FSJ hat mir sehr bei meiner Entscheidungsfindung geholfen. Erst 
einmal möchte ich eine 2-jährige Ausbildung zur Verkäuferin und an-
schließend eine Ausbildung zur Erzieherin machen - am besten berufs-
begleitend, damit ich auch eine finanzielle Absicherung habe.

Was möchtest du noch sagen?
Es war wirklich die beste Entscheidung, die ich treffen konnte. Das Kol-
legium stimmt einfach, die Eltern sind nett, egal, wen man trifft. Das 
Ankommen hier hat auch gar nicht lang gedauert. Ich war schnell einge-
arbeitet und wurde gleich gut aufgenommen.
Den Jugendlichen, die einmal ein FSJ machen wollen, kann ich sagen: 
Sie sollten offen sein für Neues. Ich hatte zum Beispiel überhaupt kei-
nen Bezug zur Religion und hab nun vieles darüber gelernt. Man lernt 
hier soviel Neues, was man in der Schule nicht gelehrt bekommt.

Vielen Dank, liebe Leonie, für dein wertvolle Arbeit im letzten Jahr, 
du warst uns eine große Unterstützung. Nicht nur die Kinder werden 
dich vermissen.

(—>)
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Vereine und Verbände

Wanderfreunde Bretnig-Hauswalde

Entgegen unserem Jahresplan starten wir im Juni bereits am 04.06.23 
um 8:45 Uhr am Klinkenplatz.
Wir fahren mit den PKWs nach Gräfenhain; um an der geführten Wan-
derung (Ortsrundgang) über 10 km teilzunehmen (http://graefenhainer-
wanderschuh.de). Anschließend besteht auf dem Sportplatz die Mög-
lichkeit zur Einnahme eines Imbisses.

J. S.

Wanderverein Großröhrsdorf e.V.

Wanderung am 07.06.23 - Aus dem Prießnitzgrund
ins Kunst- und Szeneviertel Dresdens

Die Mitglieder des Wandervereins Großröhrsdorf e.V. treffen sich am 
Mittwoch, den 07.06.23, um 8:40 Uhr auf dem Bahnhof in Großröhrsdorf 
zu einer entspannten, idyllischen und in vielerlei Hinsicht genussvollen 
Wanderung. 
Mit dem Zug fahren wir bis Dresden-Klotzsche. Von dort starten wir 
unsere ca. 10 km lange Wanderung durch den Prießnitzgrund. Die Stre-
cke führt uns teilweise entlang der 24 km langen Prießnitz zu vielen 
idyllischen Rastplätzen, Aussichtspunkten, Kunstobjekten und skurrilen 
Orten bis in den Alaunpark. 
In der Dresdner Neustadt werden wir einige weniger bekannte Orte in 
Augenschein nehmen. Am Ende können einige Köstlichkeiten probiert 
oder/und gekauft werden - lasst euch überraschen. Die Verpflegung 
erfolgt aus dem Rucksack. 
Die Heimfahrt mit dem Zug erfolgt von Dresden-Neustadt. Die Ankunft in 
Großröhrsdorf ist ca. 16 Uhr geplant. Bei der Anmeldung bis Dienstag, 
den 06.06.23, um 17:00 Uhr bitte unbedingt verbindlich angeben, wer 
eine Fahrkarte benötigt. Die Wanderleiter freuen sich auf rege Beteili-
gung und hoffen auf gutes Wanderwetter.

A. Fischer & K. Rentsch

Kulturprojekt Rödertal

Heimat ist kein Ort. Heimat ist ein Gefühl!

Das Kulturprojekt Rödertal e.V. möchte sich bei den vielen Besuchern 
und Gästen zum Westlausitzer Maifest am 30.4. und 1.5. im Rittergut/ 
Hofepark Bretnig bedanken. Zwei wunderschöne Tage konnten wir nut-
zen, um ein geselliges Miteinander zu pflegen. Viele Vereine stellten in 
den letzten Jahren fest, dass die Menschen im Ort sich nicht in Ver-
einsarbeit einbinden möchten, aber wir finden uns in unserer Heimat 
nur dort wieder, wenn wir uns im Miteinander umeinander bemühen. 
Deshalb sind wir dankbar für die großartige Zusammenarbeit mit den 
vielen Vereinen und ehrenamtlichen Helfern, die uns an diesen Tagen 
geholfen haben.
Der Vorstand hat beschlossen, einen Teil der Getränkeeinnahmen, so 
wie im letzten Jahr auch schon, als Geldspende von jeweils 200 € an 
unsere Freunde Aktiv für Kids e.V. in Bischofswerda und an den Tanz 
und Theaterwerkstatt e.V. in Pulsnitz zu überreichen.

Stadtnachrichten

Hast Du jetzt Lust auf ein FSJ 2023/2024 im Agnesheim bekommen? 
Dann melde dich bei der Kita oder beim Netzwerk für Kinder und Ju-
gendarbeit e.V. in Bischofswerda. Gern kannst du zu einem Schnup-
pertag im Agnesheim vorbeikommen. Praktikanten sind ebenso immer 
willkommen. 

Kita Agnesheim: 035952 / 42411 oder kita.agnesheim_grossroehrs-
dorf@evlks.de
Netzwerk für Kinder- und Jugendarbeit e.V.: 03594 / 704726 oder 
FSJ@kijunetzwerk.de

Alexandra Freudenberg und Nadine Höckendorff (Elternrat)

Vielen Dank auch an die FFW Bretnig-Hauswalde für die Feuerschale 
und das Holz, auch hier möchten wir uns mit 100 Euro bedanken.
Die Klasse 5b der Oberschule Rödertal konnte durch ihren Kuchen- 
und Kaffee-Verkauf 500 Euro in die Klassenkasse erwirken.

GEMA, Müllgebühren, Werbungskosten, Versicherungen, Nutzungsge-
bühren der Hofescheune, Künstlergage, Werbemittel usw. sind alles 
Kosten, die ohne Sponsoren nicht finanzierbar gewesen wären. Herzli-
chen Dank an Euch! Elefantenapotheke Großröhrsdorf, Autohaus Win-
ter Bretnig, Versicherungsmakler Toralf Käpler Bischofswerda und Hallo 
Döner Bretnig. Die Abendtanzveranstaltung musste aus organisatori-
schen Gründen ausfallen.
Die nächste Tanzveranstaltung am 8.7.2023 in Hauswalde können Sie 
sich jedoch schon einmal vormerken.

Vereinspräsident Ringo Gornig

HC Rödertal - Die Rödertalbienen

2. Handballbundesliga Frauen:
Mit Heimsieg in die Sommerpause

HC Rödertal – TSV Nord Harrislee  	 25:13 (11:5)
Schluss. Aus. Ende. Die Rödertalbienen beendeten ihre großartige Sai-
son mit einem Heimsieg gegen den TSV Nord Harrislee. Vor knapp ei-
nem Jahr feierte der HC Rödertal nach nur einem Jahr Abstinenz die 
Rückkehr in die 2. Handballbundesliga. Mit der bescheidenen Mission 
„Klassenerhalt“ ging die Mannschaft von Cheftrainerin Maike Daniels im 
Oktober 2022 in die aktuelle Spielzeit. Inzwischen steht nicht nur fest, 
dass die Bienen schon längst nicht mehr auf einen Abstiegsrang rut-
schen können, sondern dass sie auch der beste Aufsteiger aller Zeiten 
sind. Mit einer Punkteausbeute von 38:22 Zählern belegen sie einen 
starken fünften Tabellenplatz in der Endabrechnung. Außerdem fuhr die 
Mannschaft für den HC Rödertal das beste Ergebnis in der Zweitliga-
Zeit ein. Noch nie erlangte eine Bienenmannschaft mehr Punkte.
Die 560 Zuschauer sahen im Bienenstock zunächst einen verhaltenen 
Start beider Mannschaften. Die Gäste brachten in der dritten Minute 
zum ersten Mal den Ball im Tornetz unter. Victoria Hasselbusch (3 Tore) 
blockte zunächst den Wurf der „Nordfrauen“. Der Abpraller landete je-
doch bei Johanna Andresen (1 Tor), die überlegt traf. Bei den Bienen 
war besonders Hasselbusch vom TSV nicht zu stoppen. Gleich zweimal 
holte sie einen Strafwurf heraus. Beide verwandelte Fabienne Büch (5/5 
Tore) sicher vom Strich zum 1:1 bzw. 2:2. Isabel Wolff (2 Tore) brachte 
die Hausherrinnen in der siebten Minute erstmals in Front. Trotz Kontakt 
zu ihrer Gegenspielerin zog sie unwiderstehlich zum Tor und traf. Doch 
die Bienen hatten weiterhin große Probleme und kamen nur schleppend 
in die Partie. Nach einer Viertelstunde zog HCR-Cheftrainerin Maike Da-
niels beim Stand von 4:4 ihr erstes Time-Out, um ihr Team wachzurüt-
teln. Diese Maßnahme brachte den gewünschten Erfolg. Hasselbusch, 
Lena Smolik (1 Tor), zweimal Vanessa Huth (2 Tore) und erneut Büch 
von der Siebenmeterlinie sorgten für einen 5:0-Lauf zum 9:4. Harrislee 
erlaubte sich auch weiterhin viel zu viele Fehler oder fand in Torfrau 
Ann Rammer, die sich mit acht Paraden die Krone als beste Torhüterin 
der 2. Handballbundesliga aufsetzte, ihre Meisterin. Allerdings schlugen 
die Bienen daraus viel zu selten Profit. Bis zum Pausenpfiff erhöhten 
Hasselbsuch, die sich toll am Kreis durchsetzte, und Büch auf 11:5. Mit 
diesem Zwischenstand ging es in die Halbzeitpause.
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Auch in der zweiten Hälfte bot sich den Zuschauern im Bienenstock 
das gleiche Bild: zu viele technische Fehler auf beiden Seiten. Der TSV 
verkürzte zunächst auf 11:6. Die inzwischen eingewechselte Ronja Nüh-
se zeichnete sich direkt mit einer Parade aus. Im Angriff behauptete 
sich Bo Dekker am Kreis und stellte den alten Vorsprung wieder her 
(12:6 nach 34 Minuten). Kurz zuvor sah Johanna Andresen nach ihrer 
dritten Zeitstrafe die rote Karte und wurde disqualifiziert. Nun wurde es 
turbulent und auf der Platte übersichtlich: Madita Jeß (2/1 Tore) kas-
sierte 2-Minuten. Kurze Zeit später sah auf Seite des TSV auch noch 
Lara Fischer (2 Tore) eine doppelte Zeitstrafe, weil sie nach ihrem Foul 
dem Schiedsrichter-Gespann höhnisch zujubelte. Dadurch mussten 
die „Nordfrauen“ mit nur noch drei Feldspielerinnen auskommen. Julia 
Mauksch (2 Tore) nutzte den Freiraum und erzielte das 13:6. Die Bienen 
spielten ihre Angriffe nun besser aus. Besonders die eingewechselte 
Jasmin Eckart (4 Tore) wurde immer wieder freigespielt und erhöhte mit 
zwei Treffern auf 16:6. Anschließend stellte Wolff sogar auf 17:6. Der TSV 
gab sich noch nicht auf und war auf Schadensbegrenzung aus. Gleich 
zweimal scheiterten sie jedoch an Nühse. In ihrem letzten Spiel für die 
Rödertalbienen parierte sie erst einen Konter und anschließend auch 
einen Strafwurf. Trotzdem verkürzten die Gäste noch einmal auf 18:8. 
Doch die Bienen setzten sich bis zur 53. Minute auf 22:10 ab. Da war 
der Deckel schon längst auf der Partie, weil der TSV im Angriff einfach 
zu schlecht agierte. Kurz vor dem Ende hängte Mauksch noch einen 
schönen Wurf in den Winkel zum 24:13. Kurz darauf setzte Sonia Siem-
ko, die den Verein ebenfalls verlässt, mit ihrem Treffer zum 25:13 einen 
Schlussstrich unter die Partie. Mit diesem Sieg verabschiedet sich der 
HC Rödertal in die wohlverdiente Sommerpause. 

HCR-Cheftrainerin Maike Daniels nach dem Spiel: „Ich freue mich, dass 
sich heute jede Spielerin – insbesondere die, die uns verlassen – noch 
einmal vor heimischem Publikum gut präsentieren konnte. Ich denke, 
man hat gesehen, dass das Team viel Spaß hatte und das ist ein gelun-
gener Abschluss einer erfolgreichen Saison.“

HCR: Ann Rammer, Ronja Nühse, Fabienne Büch (5/5), Jasmin Eckart 
(4), Victoria Hasselbusch (3), Alicja Pekala (2), Bo Dekker (2), Julia 

Mauksch (2), Isabel Wolff (2), Sonia Siemko (2), Lena Smolik (1), Va-
nessa Huth (1), Lena Mailin Schorch (1), Lisa Laux, Marketa Zemanova
7-m: 5/5 : 1/3                Strafen: 1 x 2 Min. / 7 x 2 Min.     
Disqu.: 0:1 (18 (TSV) 3 x 2-Min Strafe)
Zuschauer: 560
Spielverlauf: 2:2 (5.), 4:3 (10.), 4:4 (15.), 8:4 (20.), 10:5 (25.), 11:5 (30.),
12:6 (35.), 14:6 (40.), 18:7 (45.), 21:10 (50.), 22:12 (55.), 25:13 (60.)

FSV Bretnig-Hauswalde

ERSTE | leistungsgerechtes Unentschieden 

Zum vorletzten Heimspiel der Saison traf der FSV bei besten Bedingun-
gen auf die SpG Gaußig/Göda. Durch das Fehlen einiger Stammkräfte 
sollte es eine schwierige Aufgabe werden.
Bereits nach neun Spielminuten hätte der FSV führen können, doch 
der Abschluss von Jacob Gerards streifte lediglich die Latte. Die Hei-
melf ließ das Spielgerät laufen, war aber bei Ballverlusten konteranfällig. 
Die einzige nennenswerte Chance der Gäste konnte Lars Nitzsche aber 
entschärfen. Das Spielgeschehen gestaltete sich bis zur Halbzeit dann 
wenig spannend und eher zerfahren.
In der zweiten Halbzeit kam der FSV dann endlich besser ins Spiel, bei 
schnellen Kontern war man trotzdem weiter anfällig. Plötzlich ertönte die 
Pfeife von Schiedsrichter Holger Kühne, welcher auf Elfmeter für den 
FSV entschied. In Abstimmung mit seinem Assistenten revidierte er sei-
ne Entscheidung dann aber zu Recht. Auf der anderen Seite war es nun 
immer wieder Lars Nitzsche, der den FSV mit seinen Paraden im Spiel 
hielt. In der 75. Spielminute war er aber machtlos, als der Stürmer, nach 
Bretniger Abwehrfehler, zur Führung abzog. Das hatte sich die Minuten 
davor bereits angekündigt…
Vom Rückstand unbeeindruckt spielten die Mannen von der Röder 
weiter nach Vorn und wurden vor dem Schlusspfiff noch für die Mühe 
belohnt: nach feiner Kombination durchs Mittelfeld stand Toni Marx am 
Ende der Verwertungskette und konnte zum Ausgleich einschieben 
(86.). 	 (–>)
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Dass es bei diesem Spielstand blieb, lag einzig und allein an Lars Nitz-
sche. Dieser konnte einen Elfmeter in der Nachspielzeit überragend an 
die Latte lenken und zumindest einen Punkt festhalten. 
Am Ende blieb es dann bei einem leistungsgerechten Unentschieden, 
welches in Summe Lars Nitzsche zu verdanken ist. Der FSV lässt somit 
das erste Mal nach sechs erfolgreichen Partien in Folge Punkte liegen 
und verliert damit auch den Anschluss an die Tabellenspitze.

E2-Jugend 27.05.2023:
Gute Mannschaftsleistung

FSV Bretnig-Hauswalde 2   - SV Göda 04 	 3:1 (1:0)
Bei bestem Fußballwetter erwarteten unsere Jungs den SV Göda. 
Wie letztes Wochenende ging es rasant los. Durch einen feinen Spiel-
zug kommt der Ball über Colin zu Oscar und dessen scharfe Herein-
gabe wird unhaltbar abgefälscht zur FSV-Führung. Aber auch die Gäs-
te haben ihre erste Chance, aber die Flanke geht an allen vorbei ins 
Aus. Dann ist Paul frei durch, doch der Tormann des SV Göda bleibt 
Sieger. Bis zur Halbzeit stehen unsere Jungs hinten sicher und vorn 
gibt es noch Schüsse von Oscar und Luca, die knapp vorbei gehen. 
In Halbzeit zwei dauert es ein paar Minuten bis zur ersten Chance für 
den FSV. Eine Ecke von Luca nimmt Oscar elegant runter und schiebt 
zum 2:0 ein. 
Nun werden die Gäste stärker. Gewühl in unserem Strafraum und es 
steht nur noch 2:1. Doch unsere Jungs halten dagegen. Benjamin und 
Maxi räumen hinten fast alles weg und kommt doch mal ein Schuss 
durch, ist Jonne zur Stelle. 
Nun befreit sich der FSV wieder. Colin setzt sich auf rechts gut durch, 
aber seine Flanke verpasst Luca knapp. Kurz vor Schluss probiert es 
Luca noch mal und sein Fernschuss schlägt zum 3:1 im oberen Eck ein. 
Das ist der Sieg.

Für die E2 spielten:
Edgar, Jonne, Benjamin, Maximilian, Paul, Luca, Colin, Justus N., Ra-
phael, Fillin, Oscar

SC 1911

Mitgliederversammlung

Der SC 1911 Großröhrsdorf hat sich seit der Wahlversammlung im Jahr 
2022 gut entwickelt.
Dieses Fazit konnte Präsident Steffen Birnbaum den 50 anwesenden 
Mitgliedern in der Jahreshauptversammlung am 22. Mai 2023 in der 
Festhalle vermitteln.

311 Mitglieder, davon 271 in der Abteilung Fußball und 40 im Schach, 
sind aktuell im Verein organisiert. Während die Schachspieler mit allen 
Mannschaften im abgelaufenen Wettkampfjahr die Klasse halten konn-
ten, verzeichnen die Fußballer „gute bis ausbaufähige Ergebnisse“, so 
die Worte des Präsidenten.

Ausbildungsstart: 1. September

Steffen Birnbaum führte souverän durch seine erste Jahreshauptversammlung als 
2022 gewählter Vereinspräsident.
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Zufrieden zeigt man sich mit der Kooperation in der Jugendspielge-
meinschaft Südwest-Lausitz, die der SC 1911 mit dem TSV Pulsnitz ein-
gegangen ist und der zielgerichteten Entwicklung von Talenten für den 
Männerfußball dienen soll. Dazu haben sich auch die neu geschaffenen 
Strukturen mit klaren Zuständigkeiten in der Abteilung bewährt.
Dass das Präsidium seit seiner Wahl neben der Sicherung des Trai-
nings- und Wettspielbetriebs auch zahlreiche administrative Aufgaben in 
Angriff genommen hat, erläuterte der Vereinschef in seinen Ausführun-
gen. Schwerpunkte betreffen hierbei die Verbesserung der materiellen 
und baulichen Infrastruktur, was ohne die Unterstützung der Sponsoren 
und der Stadt Großröhrsdorf nicht möglich wäre. Ihnen dankte Steffen 
Birnbaum neben allen Übungsleitern, Helfern und Eltern in besonderer 
Weise.	
Um künftig eine noch intensivere Einbindung der Mitglieder in die Ver-
einsarbeit zu gewährleisten, hat die Mitgliederversammlung eine Sat-
zungsänderung beschlossen, welche die Ableistung von ehrenamtli-
chen Arbeitsstunden regeln soll.

Für ihre bisherige aktive Mitgliedschaft im Verein zeichnete das Präsidi-
um Siegberd Mieth (50 Jahre), Stefan Mieth, Thomas Hensel (beide 30 
Jahre) und Tino Proschmann (25 Jahre) aus. 
Dass im Verein eine noch stärkere Hinwendung zu den Mitgliedern, 

verbunden mit einer weiteren Verbesserung der Vereinskultur, erfolgen 
soll, begleitete die Teilnehmer zum Abschluss der Versammlung in Form 
eines DFB-Videos mit dem passenden Titel „Zurück zu den Wurzeln“. 
Diese Botschaften mit Leben zu erfüllen, wird das Vereinsleben in den 
kommenden Monaten prägen.

Text & Fotos: Michael Hillmann

Ergebnisse

Mittwoch, 24. Mai
E-Junioren	 SV Königsbrück / Laußnitz II – SC 1911	 2:12

Donnerstag, 25. Mai
C-Junioren:	 JSG SüdWest- Lausitz – FV Ottendorf-Okrilla 05	 9:2

Bericht Ü32 – 26.05.2023: Kantersieg am Großteich

FK Deutschbaselitz - SC 1911 Großröhrsdorf        	 0:8   (0:7)
Heute stand für die Mannen der Ü32 ein weiteres Auswärtsspiel an. 
Gegen die Gastgeber des Freundeskreis Deutschbaselitz konnte der 
Sportclub wieder auf ihr gefürchtetes Sturmduo Gneuß/Häupl zurück-
greifen. Von Anfang an kontrolliert unsere Mannschaft das Spiel. Die 
Viererkette stand sicher, die Flügelzange Hude und Liese schnappte 
immer wieder zu, und vorn vollenden die Knipser gewohnt sicher. Im 
Mittelfeld dirigiert Horn das Spiel und so ging man mit einer sicheren 
Führung in die Pause. In Halbzeit zwei passierte dann nicht mehr viel. 
Die Gäste verwalten das Ergebnis, die Deutschbaselitzer kommen zu ein 
paar Chancen. Aber unser Schützi im Tor lässt nichts mehr anbrennen. 
Am Ende gewinnt der Sportclub durch Tore von Hude (2), Gneuß (3) 
und Häupl (3) dieses Spiel souverän. 
Für den Sportclub spielten:
Schütze, Haase, Klippel, Höckendorf, Schmidt, Liese, Horn, Hiller, 
Hude, Gräulich, Gneuß, Häupl, Blut

Vorschau
Freitag, 2. Juni
18:00 	A-Junioren:	KL	 JSG SüdWest-Lausitz – SpG Radibor/Großdubrau

Samstag, 3. Juni
09.00	 F-Junioren:	KL 	 SC 1911 – SV Grün-Weiß Schwepnitz
09.00	 F-Junioren:	KL	 SC 1911 II – TSV Pulsnitz		
09.00	 E-Junioren:	KL	 SpG Seenlandkicker SV Laubusch – SC 1911
10.00	 D-Junioren:	KL 	 SV Post Germania Bautzen – SC 1911
10.00	 D-Junioren:	LK	 JSG SüdWest Lausitz – VfL Pirna- Copitz 07
13.00	 II. Männer:	 KK	 SC 1911 II – TSV Pulsnitz II

Vereine und VerbändeVereine und Verbände

Präsident Steffen Birnbaum (rechts), Vizepräsident Erik Ebert (Zweiter von rechts) 
und Geschäftsführer Frank Boden (links) ehren Siegberd Mieth für seine 50-jährige 
Mitgliedschaft im SC 1911 Großröhrsdorf.

(–>)
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Immer bestens informiert, mit dem

„Rödertal-Anzeiger“

„Das kommt davon!“ … Wenn man diesen Ausspruch zum ersten Mal 
hört, dann verbindet das Gehirn automatisch etwas Negatives damit. 
Und auch wenn man mal im Duden nachschlägt bzw. im Internet goo-
gelt, dann hat dieser Satz auch nicht gerade eine positive Erklärung.

ABER:
„Das kommt davon!“ … Weil Ihr euch am Sonntag, den 11. Juni 2023, 
zum Brettmühlenweg aufmacht, werdet ihr erfahren, dass in diesem 
Ausspruch auch ganz viel positive Aussagekraft liegt. Wir erfahren et-
was über „die Früchte des Geistes“. In der Predigt von Michel Hochberg 
aus Dresden werden wir etwas davon hören. (Galater 5,22)

Fam. Frenzels, LKG Bretnig e.V. 

Kirchliche Nachrichten

4. Juni – Trinitatis – Tag der Heiligen Dreifaltigkeit
Großröhrsdorf: 	 09:30	 Festgottesdienst zur Jubelkonfirmation und 

Kindergottesdienst
Kleinröhrsdorf: 	 13:30	 Festgottesdienst zur Jubelkonfirmation

Aufruf zur Teilnahme an der Jubelkonfirmation 2023
in Großröhrsdorf und Kleinröhrsdorf

Liebe Einwohner unserer Stadt,
zum traditionellen Festgottesdienst der Jubelkonfirmation laden wir 
am Sonntag, den 4. Juni 2023 alle ein, die in Großröhrsdorf oder in 
Kleinröhrsdorf vor 10, 20, 25, 30, 40, 50, 60, 65, 70 und 75 Jahren 
konfirmiert wurden. 
Der Festgottesdienst in Großröhrsdorf beginnt um 9:30 Uhr und in 
Kleinröhrsdorf um 13:30 Uhr. Im Anschluss an diese beiden Gottes-
dienste besteht die Möglichkeit, bei Kaffee und Kuchen einander zu 
begegnen und Grüße auszutauschen. 
Bitte sagen Sie es auch weiter! Willkommen sind auch all die anderen, 

Kirchliche Nachrichten

die zwar nicht hier, aber zeitgleich in einer anderen Kirche konfirmiert 
wurden. Haben Sie vielleicht Kontakt zu ehemaligen Klassenkamera-
den, die außerhalb wohnen? Gern können Sie Einladungen zu diesem 
Fest im Pfarramt abholen und weitergeben! 
Die Öffnungszeiten unseres Pfarramtes sind Dienstag von 14:00 - 17:00 
Uhr und Donnerstag von 10:00 - 13:00 Uhr. Vielen Dank für Ihre Unter-
stützung! 
In Vorfreude auf die Jubelkonfirmation! Herzliche Grüße

Ihr Pfarrer Stefan Schwarzenberg, Großröhrsdorf 

Sprechzeiten mit Pfarrer Stefan Schwarzenberg:
Donnerstag 16:00 - 18:00 Uhr, Zum Kirchberg 10, Pfarramt

Vereine und Verbände

Sonntag,  4. Juni
10.30	 C-Junioren:	KL	 SpG SG Großnaundorf/Lomnitzer SV –
			   JSG SüdWest-Lausitz
11.30	 C-Junioren:	KL	 SV Liegau-Augustusbad – SC 1911
	 A-Junioren	 KL	 SpG Rammenau/Bretnig – JSG SüdWest- Lausitz
15.00	 I. Männer:	 KOL	 SV Aufbau Deutschbaselitz – SC 1911

Abteilung. Fußball (AE), sc1911.de  
facebook.com/SC 1911 Großröhrsdorf Fußball
Instagram/ SC_1911_Grossroehrsdorf
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Inserieren im Rödertal-Anzeiger?
anzeiger@muk-werbung.de

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die sich in stiller 

Trauer mit uns verbunden fühlten, ihre 

Anteilnahme in vielfältiger Weise zum 

Ausdruck brachten und gemeinsam mit 

uns Abschied nahmen.

In lieber Erinnerung

Tochter Dorina mit Jörg

Tochter Birgit mit Axel

Sohn Matthias mit Anja

Enkelin Jenny mit Sebastian

Urenkel John und Bill

Großröhrsdorf, im Mai 2023

Marie Grolms
geb. Wilhelm

*17.11.1933

†21.04.2023

Panitz-Reisen
Fahrservice im Rödertal & Umgebung

Krankenfahrten für alle Krankenkassen – Arzt-Reha 
Chemo- und Bestrahlungsfahrten – Rollstuhltransporte
Zubringer z. Bus – Flug – Bahn – Urlaub u. v. mehr

 Ausflüge – Rundfahrten – Familienfeiern bis 16 Personen

Tel.: 035952-30519 - Rathausstraße 6 - Großröhrsdorf

Maklerbüro Haufe
01900 Großröhrsdorf - Großmannstr. 4       

035952 48258 - 0172 3523310 - www.maklerbuero-haufe.de

Immobi l ien
Beratung +   Verkauf

seit 1994 Fachmann vor Ort

F.-A.-Rentsch-Str. 6a - 01900 Großröhrsdorf 
Tel.: (03 59 52) 4 22 63 - Funk (0172) 6 44 58 65 - www.mh-bedachung.de

Eine Dachsanierung mit uns hat jede Menge Vorteile:
sorgfältige und individuelle Planung, die vieles möglich macht!

Ein eingespieltes Team und modernste Materialien,
die halten, was wir seit über 26 Jahren versprechen.

 Dachklempner

 Gerüstbau

 Dachreparaturen

 Dachdeckerarbeiten

Bergstraße 3 - 01900 Großröhrsdorf - E-Mail: buo@sp-seidel.de
Telefon (03 59 52) 4 88 47 - Mobil: (01 72) 7 03 60 38 - www. sp-seidel.de

Fernseh-Verkauf & -Service
• Verkauf und Installation von TV-/SAT 
• Verleih von Beamern und Flachbild-

schirmen und Beschallung
• Fernseh-Reparaturdienst

Samsung, Technisat, Panasonic    ... ab 299,- €

Vertrieb durch Technisat

Tagespflege

Am Lehngut 3

01900 Großröhrsdorf
Kontakt: Leiterin Fr. Wunderlich
Telefon. 035952/499409
Fax: 035952/499407
Email:
tagespflege-seniorenperle@web.de

Öffnungszeiten: Montag-Freitag 08:15 Uhr-16:15 Uhr

Inhaberin: Steffi Steinbrecher

Öffnungszeiten: Montag-Freitag 08:15 Uhr-16:15 Uhr

Nutzen Sie

einfach unseren

unverbindlichen,

weiterhin kostenlosen,

Schnuppertag!

Häuslicher Pflege- und Intensivpflegedienst Ohorn
Bandweberstraße 16
(Eingang über Bankstraße)
01900 Großröhrsdorf
Telefon: 03 59 52 / 44 93 55
Mobil:    01 73 / 6 48 59 61
E-Mail: info@hapido.de
           www.hapido.de

Inhaberin: Steffi Steinbrecher

• Grund- und Behandlungspflege
• 24-Stunden Intensivpflege
• Beatmungspflege
• Pflege in ambulant betreuter Wohngemeinschaft - familiär und individuell
• Beratungseinsätze nach §37 SGB XI
• Entlastungsleistungen
• PrivatleistungenW
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Seit 10 Jahren mit Herz und Kompetenz!

Computer- und Telefonservice
André Wehnert

Dipl.-Informatiker (TU)
Bahnhofstraße 4
01900  Großröhrsdorf

Tel.: 035952/42 92 18
Fax.: 035952/42 92 19
Mobil: 0160/79 25 251
wehnert_andre@yahoo.de

Ihr Rundumservice für Computer, Telefon(anlagen)
und Computervernetzung sowie Zubehör

Datenrettung | Webseitengestaltung
Vermittlung von Telekom-Internet-Anschl.

Eigene Werkstatt | Vor-Ort-Service
Rufen Sie mich an, ich berate Sie!

• Fliesenverlegung
• Trockenbau
• Laminatverlegung

• Raufaserarbeiten (Instandsetzung)
• Natursteinteppich
 (4 Körnungen, 14 Farben)

Natursteinteppich (Marmor)
für Balkone und Terrassen

Mario Köhler - Karolinenstr. 11 - 01900 Großröhrsdorf, OT Bretnig
www.vom-bretniger-land.de - Tel. 01 74 - 3 24 49 02

seit 2002

Vermiete DHH mit großer Terrasse von privat, ca. 105 qm, 3. Zi., Küche m. Essz. möbl., 
Tageslichtbad im OG, sep. WC im EG, 
Tel. 015759715474



Rödertal-Anzeiger Nr. 22 vom 02.06.2023- 10 -

Öffnungszeiten: Mo-Fr 8-13/14-18 Uhr, Sa 8-12 Uhr
Lutherstraße 5, Großröhrsdorf, Tel.: 3 28 41

D I E  S C H Ö N S T E  S P R A C H E  D E R  W E L T

Schnäppchen-Jägeraufgepasst!

Viele Balkonpflanzen
zu reduzierten Preisen

Vom 12.06.-22.06. wegen Urlaubs geschlossen!

Oberseifersdorfer Handelsunternehmen übergibt die 
Geschäfte an Großröhrsdorfer Traditionsfirma

Seit mehr als 3 Jahrzehnten hat sich das Oberlausitzer Großhandels-
unternehmen „Reinigungsbedarf Andreas Ritter“ aus Oberseifersdorf 
mit seinem kundenorientierten Service einen Namen in der Branche 
gemacht. Ab dem 01. Juni 2023 wird Inhaber Andreas Ritter alters-
bedingt die Geschäfte an die Firma Kunath Hygiene GmbH abgeben. 
Das traditionsreiche Familien-Unternehmen aus dem Rödertal steht 
für Fachkompetenz und Zuverlässigkeit rund um das Thema Hygiene. 

Neue Konstellation mit altbewährter Qualität
Mit der Geschäftsübernahme profitiert die Kundschaft von der Erfah-
rung aus mehreren Generationen. Von Friedrich Wilhelm Kunath 1868 
als Produzent für Arbeitskleidung gegründet, hat sich das Unterneh-
men immer unter Familienleitung weiterentwickelt. Seit 2001 ist mit 
der Gründung der Kunath Hygiene GmbH der Großhandelsbereich für 
Hygienepapiere, Reinigung, Desinfektion u.v.a.m. als weiterer Firmen-
zweig hinzugekommen. In der neuen Konstellation mit der Geschäfts-
erweiterung wird die Kunath Hygiene GmbH auch zukünftig ihr Wis-
sen zum Mehrwert aller Kunden nutzbar machen.  Mit Zuverlässigkeit, 
oberster Servicepriorität sowie altbewährten Qualitäten freut sich das 
mittlerweile über 20-jährige Familienunternehmen aus Großröhrsdorf 
auch in der Zukunft den Wünschen seiner Kunden gerecht zu werden 
und erstklassigen Service rund um die Hygienebetreuung und dem 
Hygienegroßhandel bieten zu können. 

Geschäftsführer Uwe Haufe sieht mit der Übernahme zum einen die 
Erhaltung aber auch eine Stärkung regionaler Firmen in der Oberlau-
sitz. Die Weiterführung des durch Andreas Ritter und seinen Mitarbei-
tern seit 1990 aufgebauten Geschäftsbetriebes ist für sein Unterneh-
men eine Investition in die Zukunft. 

Christin Berthold (Kunath Hygiene GmbH, Assistentin der Geschäftsführung) 
neben beiden Geschäftsführern Andreas Ritter (li.) u. Uwe Haufe (re.)

Rathausplatz 1, % 03 59 52/41 48 85
* Öffnungszeiten: 11-14 u. 17-22 Uhr, Dienstag Ruhetag

Spargelvariationen!

      Der Ratskeller und sein Team freuen sich auf Sie!

Ratskeller Trattoria dell Arte


